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Amtlicher Theil.
Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern

vom 25 . Juli d . I . sind den Aktuaren

Wilhelm Laux in St . Blasien ,
Hermann Bickel in Taubxrbischofsheim ,

Wilhelm Daferner in Tauberbischofsheim ,

August Ziegler in Bruchsal und

Isaak Schorsch in Konstanz
etatmäßige Amtsrevidentenstellen übertragen worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 22 . Juli d . I . wurde Expedittonsassistent

Adolf Winterhalder in Lörrach nach Oos und

Expeditionsassistent Rudolf Hirtler in Basel nach

Lörrach versetzt . i
_

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom l 8 . Juli d . I .

ist folgendes bestimmt :
55 . Infanterie - Brigade :

v . J a nson , Generalmajor und Kommandeur obiger Brigade ,
unter Beförderung zum Generallieutenant , zum Kommandeur der
3 . Division ernannt .

v . Hugo , Generalmajor und Kommandeur der 62 . Infanterie -
Brigade , in gleicher Eigenschaft zur obigen Brigade versetzt.
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

v . Scheele , Major und Bataillonskommandeur , unter Ver¬
leihung des Charakters als Oberstlieutenant , der Abschied mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der
Regtmentsuniform bewilligt .

d . Borries , überzähliger Major , aggregirt , als Bataillons¬
kommandeur in obiges Regiment einrangtrt .

v . Lewinski , Secondelieutenant , L la . snit « des obigen
Regiments gestellt .

2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 :

v. Perbandt , Oberst und Kommandeur obigen Regiments ,
unter Beförderung zum Generalmajor , zum Kommandeur der
62 . Infanterie -Brigade —

v . Zastrow , Oberst und Kommandeur des Brandenburgt -
schen Jäger -Bataillons Nr . 3 , zum Kommandeur obigen Regi¬
ments — ernannt .

Maschke , Hauptmann L In suite obigen Regiments und
Lehrer bei der Kriegsschule in Glogau , als Kompagntechef in das
2 . Niederschlesische Infanterie -Regiment Nr . 47 versetzt .

Infanterie - Regiment vonLützow
(1 . Rheinisches ) Nr . 25 :

v . Lützow , Portepeefähnrich vom 2 . Garde -Regiment zu Fuß ,
in obiges Regiment versetzt.

Bernbeck und KemPter . Bicefeldwebel , in Kontrole des
Landwehr -Bezirks Mannheim , zu Secondelieutenants der Reserve
obigen Regiments befördert .

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Senckel , Unterprimaner (Gefreiter ) der Haupt - Kadetten¬

anstalt , als charaktertstrter Portepeefähnrich bei obigem Regiment
anaestellt .

Wagner , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

Nicht-Nnrtlicher Theil.
Das neue italienische Ministerium .

rt Man schreibt uns aus Rom : Die oppositionelle
resse setzt ihre abfällige Kritik an der Neugestaltung des
abinetes noch immer fort , obgleich sie für die Begrün¬

dung ihres Urtheiles nur sehr geringfügiges Material

beizubringen vermag . Den schwächsten Eindruck unter
allen bei der Bekämpfung der Regierung geltend gemach¬
ten Argumenten macht die Behauptung , daß das Kabinet

durch seine Rekonstruktion ein ausgesprochenes Ministe¬
rium der Rechten geworden sei , was so viel wie den Ein¬

zug der Reaktion in weitem Umfange bedeute . Mit Recht
wird dem gegenüber betont , daß die historischen Partei¬
bezeichnungen in Italien für die Gegenwart fast alle Be¬

deutung verloren haben , so daß es unter den geänderten
Verhältnissen nichtssagend sei, ein Kabinet als ein solches
der Rechten oder der Linken zu bezeichnen . Es sei , wie
ein Blatt bemerkt , eben so wenig möglich , ein Kabinet . in
dem Pelloux und Brin sitzen , ein Ministerium der Rech¬
ten zu nennen , wie es zulässig wäre , dieses Ministerium
nach dem Eintritte Viscontt -Benosta

' s und Prinetti
' s als

ein Kabinet der Linken zu erklären . Wenn manche
Blätter dem Marchese di Rudini insbesondere das Aus¬

scheiden Ricotti ' s aus der Regierung zum Vorwurfe
machen , so kann es ihnen damit wohl nicht ehrlich ge¬
meint sein , denn Niemand wird zu bestreiten wagen , daß
das .Heeresreformprojekt des gewesenen Kriegsministers ,
von einer sehr kleinen Minderheit abgesehen , nirgends ,
weder in der Kammer , noch in der Armee , noch in der

Presse Beifall gefunden hat . Unter diesen Umständen
erschien angesichts der unerschütterlichen Forderung des
Generals Ricotti , daß seine Vorlage von der Kammer

noch vor deren Vertagung durchberathen werden müsse ,
die parlamentarische Stellung des Gesammtkabinets als

gefährdet , so daß dem Ministerpräsidenten nichts übrig
blieb , als eine theilweise Neugestaltung der Regierung .

Die Persönlichkeit des neuen Ministers des Aeußern ,
Marchese Visconti - Venosta , ist andauernd gewissen
Nergeleien ansgesetzt , welche jedoch nur sehr einseitigen
Parteiansichten entspringen und nur das Bestreben , der

Regierung um jeden Preis etwas am Zeug zu flicken ,
verrathen . Daß die Üebernahme des Portefeuilles des

Aeußern durch diesen Staatsmann schlechterdings keine

Beeinträchtigung der Dreibundspolitik bedeuten kann , hat
man überall bald erkannt , und auch darüber braucht heute
kaum Jemand mehr aufgeklärt zu werden , daß der Wunsch
des neuen Ministers , Italien in ein freundlicheres Ver -

hältniß zu Frankreich zu bringen , den Tendenzen dieser
Politik nicht im geringsten zuwiderläuft . Alle objektiv
Denkenden müssen einräumen , daß der Eintritt eines
Staatsmannes von der reichen Erfahrung , dem bedächtigen
Wesen und der Loyalität Viscontt - Benosta

' s in das Ka¬
binet für dieses einen Gewinn bedeutet . Den fast täglich
auftauchenden Nachrichten über die Pläne des neuen Mi¬

nisters , sei es über Veränderungen im Diplomatischen
Corps oder über Unterhandlungen mit Frankreich und an¬
deres , ist keinerlei Werth beizulegen . Visconti -Venosta ist
viel zu sehr ein Mann des reiflichen Erwägens und wohl -

bedachten Handelns , als daß man von ihm , kaum daß er

sein Portefeuille übernommen , wichtigere Aktionen in

irgend welcher Richtung erwarten könnte . Das Zirkular ,
mit welchem er den auswärtigen diplomatischen Vertre¬

tungen Italiens seinen Amtsantritt anzeigte , soll sich ganz

in den herkömmlichen Ausdrücken bewegt und einen rein
formellen Charakter haben . Wie wenig Marchese Visconti -
Venosta bisher an Neuerungen in seinem Ressort denk : ,
trat auch in dem Umstande zutage , daß er , während sonst
bekanntlich ein Ministerwechsel in Italien in der Regel
auch eine Aenderung in der Person des Unterstaatssekre¬
tärs nach zieht , Herrn Bonin in dieser Eigenschaft im
Ministerium des Aeußern beibehalten hat .

Der neue Minister der öffentlichen Arbeiten , Herr
Prinetti , ist eine Persönlichkeit , die schon bisher keines¬
wegs zu den Durchschnittsfiguren des politischen Lebens
in Italien gezählt hat . Marchese die Rudini hat in ihm
einen Kabinetsgenoffen von ungewöhnlicher Arbeitskraft ,
von festen , klaren Ueberzeugungen und großer Energie
gewonnen . Herr Prinetti war eines der fleißigsten Mit¬
glieder der Deputirtenkammer , in der er während der
letzten Jahre zu einer immer angeseheneren Stellung ge¬
langt ist . Er ist kein Mann der Kompromisse , sondern
tritt für Ansichten , die er als richtig erkannt bat , immer
mit größtem Nachdrucke ein . Infolge seines ReichthumS
nach jeder Richtung in völlig unabhängiger Stellung ,
machte er seinen Standpunkt in der Kammer , wie außer¬
halb derselben stets rücksichtslos geltend und trat insbeson¬
dere allen radikalen Bestrebungen entgegen . Es ist vor¬
auszusehen , daß Herr Prinetti auch in seinem neuen
Wirkungskreise in markanter Weise hervortreten wird .

Deutsches Reich .
Der Untergang des „Iltis ".

Die Kunde von dem Untergang des „Iltis " hat überall
Trauer und Bestürzung hevorgerufen . Ein tückischer Wind , wie
er in den chinesischen Gewässern um diese Jahreszeit nicht selten
ist, hat das Schiff ergriffen und es mit dem größten Theile
seiner Besatzung in des Meeres Tiefen gestoßen. Einen Helden¬
tod sind die gestorben, die mit ihm hinab sanken in das nasse
Grab , und Deutschland wird den tapferen Offizieren und der
Mannschaft des „Iltis " stets ein dankbares Gedächtniß be¬
wahren . In ergreifenden Worten hat Seine Majestät der Kaffer
seinem Schmerz über dieses Unglück Ausdruck gegeben, und diese
Worte haben Widerhall gefunden in allen deutschen Landen !
Ueber das gesunkene Schiff selbst geben wir noch nachstehende
Mtttheilung : Das Kanonenboot „Iltis " ist 1877 vom Stapel
gelaufen und gehört der gleichen Bauart von Kanonenbooten an ,
wie die 1878 vom Stapel gegangenen „Wolf " und „Hyäne " .
Im ganzen zählt die deutsche Marine fünf Kanonenboote , näm¬
lich außer den genannten noch „Cyklob" und „Eber " . Der
Rumpf dieser Schiffe ist ganz aus Eisen . Jedes der Kanonen¬
boote hat ein Deplacement von 489 Tonnen , ist 42,4 na lang ,
7,7 na breit und hat 3 na Tiefgang . Die Maschine kann
340 Pferdekräfte leisten , wobei die einzige Schraube etwa neun
Seemeilen Fahrt gibt . Der Kohlenvorrath von 100 Tonnen
reicht für etwa 3007 Seemeilen bei 8 Seemeilen Fahrt . „Iltis "
hatte 7 Geschütze : auf jeder Seite im Bug eine kurze 8 om -Ka -
none ; auf dem Heck eine kurze 12F om -Kanone und eine zweite
gleichen Kalibers auf dem Oberdeck; 3 Revolverkanonen sind auf
der Reling befestigt. Die stattliche Barktakelung benutzte „Iltis "

noch auf den Reisen in seinem Bezirke, der bei Stngapore be¬
gann und bis zum Berings -Meer reichte. Ost hat er große
Reisen gemacht - zum Beispiel 1891 war er in Wladiwostok . Der
Hauptzweck , den „Iltis " und „Wolf" zu verfolgen haben , besteht
darin , daß sie kleine Küstenplätze und flache Fahrwasser in den
chinesischen Gewässern besuchen können, um dort unsere Handels¬
schiffe zu schützen . Diese flachgehenden Kanonenboote fahren zu¬
weilen weit in die chinesischen Flüsse hinauf , um unserer Han -

JerrMeton Nachdruck verdaten .

uv Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung .)
» Die beste Bertheidigung ist nach meiner Meinung, » sagte

Ubaldini , » Ihre eigene Geschichte zu erzählen , und sie Zoll
für Zoll mit jener der Prinzessin zu vergleichen . Die Ihrige
wird jeder Gerichtshof als die wahrscheinlichere erkennen .
Dann werden wir eine Untersuchung des Geisteszustandes der

Prinzessin beantragen , der durch den beständigen Gebrauch von

Morphium gelitten haben muß , auch kann Ihnen nicht be¬

wiesen werden , daß Sie jemals in dem Besitze jenes Briefes
waren , wenn sein Vorhandensein nicht etwa ganz und gar eine

fixe Idee der Frau von Savelli ist. Daß Sie einer Geld¬
summe von fünfzigtausend Francs bedürfen , ist ebenso unwahr ,
wie Sie der Mann sind , den Versuch zu machen , sie auf
diesem Wege zu erlangen . «

Am nächsten Tage wurde Rom durch ein Schauspiel über¬
rascht , wie es dort noch nie gesehen worden war . Der brei¬
teste der offenen Wagen , der San Giacinto gehörte , rollte
feierlich durch die Stadt . Neben Pietro Ghisleri saß der
Marchese die San Giacinto und ihnen gegenüber auf dem
Rücksitz befanden sich zwei Polizeibeamte . Wenige Stunden
später erschien derselbe Wagen wieder , Pietro und der Riese
saßen noch immer auf ihren Plätzen , aber die Polizeibeamtcn
waren verschwunden . San Giacinto bestand darauf , seinen
Freund sechs Mal um die Villa Borghese , sechs Mal um den
Pincio und vier Mal den ganzen Korso entlang zu fahren ,
he er ihn wieder in seine Wohnung zurück begleitete .

» Es wird eine gute Wirkung haben, » sagte er . » D ^e

meisten Menschen sind Narren oder Feiglinge , oder beides , und

zur Nachahmung gehört weder Muth noch Weisheit . Morgen
Abend werden Sie mein Gast sein, Sie werden eine größere
G . sellschaft bei mir finden , die nicht zu der unvernünftigen
Menge gehören . Jetzt gehe ich in den Klub , um über den

Verlauf des heutigen Tages Bericht zu erstatten . «
» Weßhalb nicht lieber abwarten , bis die Leute selbst heraus¬

gefunden haben , was geschehen ist ? » fragte Pietro . » Ist es

zu irgend etwas gut , darüber zu sprechen ? »
» Da die Leute nun einmal reden oder sterben müssen, «

antwortete San Giacinto , » bin rch der Ansicht , daß es besser

ist, wenn sie die Wahrheit sprechen, als daß sie Lügen er -

findcu . «
Ghisleri fragte sich, was San Giacinto veranlaßt hatte , sich

seinetwegen so vielen Beschwerlichkeiten auszusetzen . Es würde

genügt haben , wenn er nur rechtzeitig erschienen wäre , die ge¬

forderte Bürgschaft für ihn zu leisten . Das allein würde

schon ein sehr schätzbarer Dienst gewesen sein , doch San Gia¬

cinto hatte weit mehr gethan , denn er hatte der Welt durch

sein Benehmen bewiesen, daß er von Anfang an beabsichtigte ,

sich auf Ghisleri
's Seite zu stellen . Pietro , der immer er¬

staunt war , wenn Jemand ihm Beweise aufrichtiger Freund¬

schaft gab , war ihm außerordentlich dankbar und entschlossen ,
in Zukunft nie wieder über den Gedanken an eine freiwillige
und selbstlose Bethätigung von Herzensgüte zu lachen , wie er

es in der Vergangenheit so oft gethan hatte .

Inzwischen begab sich San Giacinto in seine» Klub . Eine

Menge von Bekannten waren anwesend und unterhielten sich

mit gedämpfter Stimme über den neuen Skandal , denn Nie¬

mand wünschte mit Ghisleri noch mit seinem Freunde Streit

anzufangen . San Giacinto durchschritt mehrere der Säle ,
um in 's Rauchzimmer zu gelangen , wohin ihm die meisten der
Anwesenden folgten , in der Erwartung , er werde eine Aufklä¬
rung über das Vorgefallene geben , und sie hatten sich nicht
getäuscht . Mit dem Rücken an den Kamin gelehnt , blickte er

jedem Einzelnen in 's Gesicht.
» Meine Herren, « begann er, » ich sehe, daß Sie von mir

eine Mitthcilung erwarten . Ich will Niemand verletzen , aber
mit Ausnahme von uns allen , die wir hier versammelt sind ,
lügen die meisten Menschen, bewußt oder unbewußt , wenn sie
die Wahrheit nicht wissen, und manchmal sogar auch dann ,
wenn ihnen die Wahrheit bekannt , was schlimmer ist . So

beabsichtige ich denn . Ihnen die Wahrheit über meine heutige
Spazierfahrt mit Ghisleri in Begleitung zweier Schutzleute
mitzutheilen . Später mögen Sie über die Angelegenheit
glauben , was Ihnen beliebt . Die Thatsachen sind diese.
Gestern schrieb mir Ghisleri , er erwarte , wegen Erpressung
verhaftet zu werden , und frage , ob ich Bürgschaft für ihn
übernehmen wolle . Das habe ich gethan . Die Beschuldigung
geht von den Savelli 's aus , welche behaupten , daß Ghisleri
seit zwei und einem halben Jahre im Besitze eines Briefes

sei, den die Prinzessin an ihren Beichtvater geschrieben und
verloren und er auf Grund dieses Briefes hin Geld von ihr

zu erpressen versucht und ihr das Leben zur Hölle gemacht
habe . Ghisleri widerspricht natürlich diese » Beschuldigungen ,
auf welche hin er in der That verhaftet und erst auf meine ,
Bürgschaft freigelaffen wurde . Ich fuhr heute Nachmittag mit
ihm aus , um zu zeigen, daß ich für meinen Theil mich auf
seine Seite stelle und ihn für vollkommen unschuldig halte . «

(Fortsetzung folgt .)



delsschifffahrt die Wege vorzubereitcn mid sceräuberische An¬

fälle chineflscher Tschunkcn sofort zu strafen , So hat im Jahr
1895 der „ Iltis " zum Schutze eines deutschen Handelsdampfers
auf der Insel Formosa gegen chinesische Meuterer und deren

überlegene Artillerie tapfer und erfolgreich ringcgriffen . Eine

rühmliche Rolle spielte der „Iltis " im Jahr 1885 , wo von ihm
die Karolineninscl Aap genommen wurde , die allerdings nach dem

päpstlichen Schiedsspruch wieder den Spaniern zurückgegeben
werden mußte . So ist der „Iltis " beklagenswerther Weise nach
zehnjähriger rühmlicher Wirksamkeit im fernen Osten der Gewalt
der Raturkräft - zum Opfer gefallen .

* Berlin , 28 . Juli . Das „Reichsgesetzblatt" enthält eine Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers betreffend die Redaktion des

Gesetzes über die Kaiserlichen Schutztruppen in den
afrikanischen Schutzgebieten und die Wehrpflicht daselbst , in der

auf Grund des Artikels 7 des Gesetzes vom 7 . Juli 1896 der

Text des Gesetzes bekannt gemacht wird .
* Berlin , 29 . Juli . Die Sprachenfrage im Osten

hat in Lauenburg (Westpreußen ) durch ein eigenthümliches Vor¬
kommnis eine bemerkenswerthe Beleuchtung erfahren . In der

letzten Schöffengerichtssitzung , so . berichten die „Alld . Blätter " ,
erklärte ein polnischer Zeuge G . aus dem Karthauser Kreise in

gut verständlichem Deutsch : „Ich versteh ' nicht Deutsch , ich will

„ Dolmatsch " haben !" Darauf sagte der Vorsitzende, Amtsrichter
Or . I . : „Wir denken gar nicht daran , Ihrem ganz unmotivirteu
Wunsche Folge zu leisten , schließlich könnten wir hier dann für
jeden Polen einen Dolmetsch stellen . Wir sind bei einem deut¬
schen Gericht urid hier wird deutsch verhandelt !" Schließlich ver¬
stand der Mann sehr gut Deutsch , sprach die Eidesformel fließend
und mißverstand nicht ein Wort .

* Wilhelmshaven , 28. Juli . Die gesummte Herb st¬
ütz nngsflotte wird nach ihren : Zusammentreffen den Kaiser -

Wilhelms -Kanal passtren .
* Ans Württemberg , 27 . Juli . Der Fall Steudel hat

kirchlichen Kreisen Anlaß zur Versendung eines Schriftstücks ge¬
geben , durch welches die Geistlichen aufgefordert werden , sich an
einem im Oktober in Stuttgart abzuhaltenden theologischen Kursus
zu betheiligen . Derselbe soll im orthodoxen Sinne zur Beseiti¬
gung des Zwiespalts zwischen moderner Theologie und Kirchen¬
lehre beitragen, ' den Theilnehmcrn sind drei Mark Diäten in
Aussicht gestellt , „welche Auslage Freunde der Kirche decken" .

* München , 27 . Juli . Der Referent des Maschinenwesens
bei der Generaldirektton der Staatseisenbahnen , Generaldirek¬
tionsrath Karl Gießen , ist gestern zu Bruck nach kurzer
Krankheit gestorben .

* Aus Oberschwaben , 28 . Juli . Letzthin vollzog sich aus
Schloß Zeil eine sehr erhebende patriotische Feier . Der
Fürst von Zeil verehrte dem Bczirksveteranenverein Leutkirch
eine Fahne aus den Freiheitskriegen 1813 bis 1815 . lieber
zweihundert Kriegervetcranen waren zu diesem feierlichen Akte
erschienen . Der Fürst selbst gab in hochpatriotischer Weise Auf¬
klärungen über diese Fahne , welche 1813 für die standesherr¬
schaftlichen Veteranen gestiftet wurde . 1880 starb der letzte Ve¬
teran und die Fahne fiel wieder den: Fürstlichen Hause zu . Der
Fürst appellirte an die militärischen Tugenden der Krieger unter
Uebergabe der Fahne an genannten Verein und Verlesung der
Stiftungsurkunde . Die Krieger wurden dann noch auf das Frei -
gebste vom Fürsten regalirt .

* Schletlstadt , 29 . Juli . Rechtsanwalt Blumenthal hat
die ihm angebotene Kandidatur für den Reichstag angenommen .

-f Greffen , 28 . Juli . Die Strafkammer verurthetlte heute den
Redakteur der sozialdemokratischen „Mitteldeutschen Sonntags¬
zeitung " , Scheidemann , wegen Beleidigung des Gießener
Offiziercorps zu 200 M . Geldstrafe .

* Ans Sachsen , 27 . Juli . (Militärisches .) Die am
1 . April 1897 neuzubildenden drei sächsischen Regimenter , deren
Nummern noch nicht bestimmt sind, werden folgende Garnisonen
erhalten : Dresden und Königstein (Festung ) , Kamenz und
Zittau , Leipzig und Leisnig .

Schweif .
Der Jtalienerkrawall .

Die Zustände in Zürich spotten jeder Beschreibung .
Man denke sich die volkreiche Stadt allabendlich von
wilden Volkshaufen durchzogen , welche Häuser verwüsten ,
Leute schinden und dabei von der Polizei , die in ihrer
Zahl selbstverständlich uicht auf solche Zustände berechnet
ist , nicht im Zaum gehalten werden können . Die „ Neue

Zürcher Zeitung " berichtet über den Abend des Mon¬

tags :
Abends gegen 7 Uhr füllten sich die Straßen von Außersthl

mit allerlei Volk, das zum Theil nicht einen sehr vertrauener¬
weckenden Eindruck machte . Ganze Haufen von Gassenjungen
und Radaubrüdern zogen umher . Die Fabriken und Werkplätze
hatten sich entleert . Die heimkehrenden Arbeiter wollten nicht
versäumen , noch einen Blick auf den Schauplatz der Zerstörung
zu werfen . Dichte Scharen standen vor den verwüsteten Lokalen

an der Braucrstraßc , Langgasse , Rappengasse u . s . w . Unter die
zahlreichen Neugierigen mischte sich allerlei Mob , der nicht übel
Lust zu empfinden schien, die Scencn von vorgestern und gestern
von neuem aufzuführen . Da und dort rief Einer dem Anderen
zu : „Heute Abend wollen wir wieder fest dreinhaucn ." In der
Rappcngassc entstand um 7 Uhr Abends eine große Ansamm¬
lung . Halbtrunkene Kerle drangen durch die cingeschlagenen
Thüren und Fenster , die seltsamerweise gar nicht bewacht waren
— Polizei ließ sich um diese Stunde dort nicht erblicken —, in
die Ostsria . Italiana , Rappengasse Nr . 17, und das Restaurant
«lei l ' llnions , Rappengassc Nr . 6 . Drinnen sah es wüst ans .
Lachend weidete sich der Haufe an den: Bilde vandalischcr Zer¬
störung , und wo noch nicht alles kurz und klein zerschlagen war ,
wurde das Werk der Verwüstung vollendet . Schließlich fanden
sich Gesellen , die eine regelrechte Plünderung der offen stehenden
Lokale zu insceniren begannen . Einer schnitt sich von einem
Schinken , den et noch auf dem halb demolirten Buffet fand , ein
großes Stück ab - ein Anderer fand noch Wein in einer Flasche ,
die sofort unter der Schar kreiste. Wieder Andere fanden die
Gelegenheit günstig , sich das eine oder andere Stück von dem
noch nicht zerstörten Schankgeschirr anzueignen . In dem Küchen¬
raume neben dem Wirthschaftslokale der Ostvria Italiana war
noch allerlei Kochgeschirr zu sehen , das »»zerschlagen war .
Nichts hinderte die einbrechenden Kerle , hier aufzuräumcn und
zu plündern , was ihnen gefiel . Daneben war die verlassene
Werkstätte eines Schuhmachers . Fenster und Laden waren ein-
geschlagen und fehlten gänzlich . Niemand war zur Stelle , der
die Sicherheit des Eigenthums gegen die eindringende Horde be¬
schützt hätte . Auch vor den Kasernen , in denen die Rekruten
augenblicklich ihre Hebungen haben , kam cs zu wüsten Heraus¬
forderungen . Die Italiener haben angesichts der Schutzlosigkeit
begonnen abznreisen , so daß einzelnen Bangeschäften an 150
Arbeiter fehlen .

England .
Woher stammt das Geld z« dem Einbrüche Jameson 's

in Transvaal ?
Folgendes ist der Mortlaut des Passus in dem Majoritüts -

berichte der Kommission des Kapparlaments über die Quelle ,
woher die Mittel für den Jamenson 'fchen Einfall kamen :

„Am 24 . Oktober zog Oberst Rhodes 1000 Lstr . auf die Bri¬
tische Südafrikanische Gesellschaft in der Kapstadt . In dein Avi -
sirungsbrief hieß es , daß die Ziehung nach Abkommen mit Cecil
Rhodes erfolge . Die 1000 Lstr . wurden eingetragen unter dem
Konto : „Das neue Konzessionskonto " . Dieses Konto erreichte
schließlich eine Höhe von 61500 Lstr . In den Büchern der
Standard Bank in Johannesburg beträgt dieses Konto 71000 Lstr .
Es besteht kein Zweifel , daß diese Summe zur Förderung der
Revolution in Johannesburg verwandt wurde . Damit hat jedoch
die Kommission nichts zu thun . DaS Konto wurde mittelst eines
Checks von Cecil Rhodes geschlossen. Außerdem hat die Britische
Südafrikanische Gesellschaft aber vr . Wolfs direkt Vorschüsse ge¬
währt , die später auf Cecil Rhodes Übertrager : wurden . Die
Einsicht des Wolff 'schen Kontos in der Mafeking Bank macht es
klar , daß die borgestreckten Summen gleichfalls für die Einfalls¬
zwecke gebraucht wurden . Einen ähnlichen Vorschuß von 500 Lstr .
erhielt Oberst White . Die Einsicht in dessen Konto beweist gleich¬
falls die Verwendung dieses Geldes für Zwecke des Einfalls .
In den Büchern der Britischen Südafrikaknnischen Gesellschaft
führt ein anderes Konto den Namen „Pitsani Lager Konto " .
Auch diesem Konto wurden im Jamrar und Februar Summen ,
die für den Einfall und zur Unterstützung von Soldaten , die
durch die Kapstadt kamen , gedient hatten , einverleibt . Dieses
Konto ist noch nicht in Ordnung gebracht worden . Abschriften
der Buchungen wurden stets an das Hauptbureau in London
gesandt . Dieses stellte niemals Erkundigungen wegen der gewähr¬
ten Vorschüsse oder neuen Konzessionen an ."

Mit Bezugnahme auf die obige Depesche erklärte der Sekretär
der Britischen Südafrikanischen Gesellschaft , er sei von den Direk¬
toren angewiesen , mitzutheilen , daß diese keinen Zweifel hegten ,
wie dieser Bericht die finanziellen Transaktionen ihres Bureaus
in der Capstadt genau darstelle . Ueber diese Transaktionen sei
dem Hauptbureau erst nach längerer Zeit berichtet worden . Bor
dem Jameson 'schen Einbruch hat das Londoner Bureau nur
Meldung erhalten von der Zahlung von 1000 Pfund Sterling
unter einem „Neue Konzesstonen -Konto " genannten Konto . Diese
am 9 . Dezember eingetroffene Meldung konnte keinen Argwohn
erregen , da die Gesellschaft im britischen Betschuanaland -Protek -
torat bei dessen Uebertragung an die Gesellschaft manche Kon¬
zessionen zu erwerben wünschte . Andere Zahlungen wurden dem
Londonor Bureau vor dem Einfall nicht gemeldet . Die erste
Buchung im Betrage von 16 500 Pfund Sterling unter dem
„Neuen Konzesstonen - Konto " wurde nach London erst am 4 . Ja¬
nuar gemeldet . Am 7 . Januar ersuchte das Direktorium die
britische Regierung , die gesammten Vorgänge zu untersuchen .
Das Direktorium wiederholt , daß es keine Kenntniß von den
Vorbereitungen zu Operationen gegen den Transvaal gehabt
hat und daß die Verwendung von Fonds zu diesem Zwecke
gänzlich ohne sein Mitwisser : erfolgt ist. Ist das wirklich der

Fall , so wirft es jedenfalls ein absonderliches Licht auf die Ord¬

nung , die in der Verwaltung der Chartered Company herrscht .

Festzuhaltcn ist außerdem , daß Cecil Rhodes dtrigirendcs Mit¬
glied der Company war .

Grotzherrogthurn Baden .
Karlsruhe , den 30 . Juli .

Heute Abend wird Minister von Brauer und Gemah¬
lin in Schloß Mainau eintreffen und einige Tage daselbst
verweilen .

Morgen Mittag werden Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den neu ernannten K . u . K . Oesterreichisch -
Ungarischen außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister Herrn Buriän von Rajecz in Mainau
empfangen und dessen Beglaubigungsschreiben entgegen¬
nehmen . Mit dem Gesandten wird auch dessen Gemahlin
daselbst erwartet .

K (Von der „Politischen Korrespondenz Karl
Friedrichs von Baden 1783 —1806 " ), herausgegeben von
der Badischen Historischen Kommission , bearbeitet
von B . Edmannsdörffer und K . Obser , ist soeben im Berlage
von Karl Winte - ' s Universitätsbuchhandlung in Heidelberg der
vierte Band ( 1801 —1804 ), bearbeitet von K . Obser , erschienen .
Wir werden an anderer Stelle auf den reichen Inhalt dieser
Publikation zurückkommen.

(Der Staatsanzeiger ) enthält in seiner heute aus¬
gegebenen Nr . 24 eine Bekanntmachung des Großh . Ministeriums
des Aeußern , wonach auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes
von : 28 . März d . I . der Unternehmergesellschaft : Mitteldeutsche
Kreditbank zu Berlin , Wirklicher Geheimer Rath Baron v . Cohn
zu Dessau und Eisenbahnbau - und Betriebsgesellschast Bering
L Wächter in Berlin die Konzession für den Bau und Betrieb
einer Eisenbahn von Achern nach Ottenhöfen ertheilt wird .
Ebendort werden auch die Bedingungen der Konzession veröffent¬
licht . Nach 8 19 dieser Bedingungen wird die Konzession auf
die Dauer von neunzig Jahren , vom Zeitpunkte der Betriebs¬
eröffnung der Bahn an gerechnet , verliehen, ' nach Ablauf dieser
Frist gehen die Bahnanlagen unentgeltlich in das Eigenthum
des Staates über . Rach Z 21 bleibt dem Staate Vorbehalten ,
das Eigenthum der Bahn mit allem Zubehör an beweglichen
und unbeweglichen Betriebsmitteln unter Einhaltung bestimmt
festgesetzter Grundsätze anzukaufen, ' jedoch kann die Abtretung
nicht früher als nach Ablauf von 25 Jahren von: Zeitpunkte
der Eröffnung der Bahn an gefordert werden und muß dem
Konzessionär die auf die Uebernahme gerichtete Absicht mindestens
ein Jahr vor den: Tag der Uebernahme angekündigt werden .

* (Das Landeshilfskomitv für die Wasser -
beschädigten ) bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß der
Rechenschaftsbericht des LandeshilfskomttS 's für die Wasser -
beschädigten des badischen Oberlandes im Druck erschienen ist
und auf Wunsch von dem Sekretär , Herrn Schaber , Rath¬
haus , südlicher Flügel , Zimmer Nr . 25 zn ebener Erde , erhoben
werden kann .

* (Bersamml :: ngvon Militäranwärter n .) Gestern
Abend tagte hier in der Brauerei Schrempp eine Versammlung
von Militäranwärtern und Kriegs - und Friedensinvaliden zur
Konstituirung eines Zweigbereius Karlsruhe des in Berlin be¬
stehenden Verbandes . Der Verein bezweckt, die Lage der Mili¬
täranwärter , sowie der Kriegs - und Friedensinvaliden betreffs
ihrer Stellung , der Gehälter und Pensionen zu heben und zu
bessern . Es wurde zur Wahl eines Vorstandes geschritten .
Die Statuten werden in einer späteren Versammlung berathen
werden .

* (Stadtgartentheater .) ^„Jugend ", das vielbe¬
sprochene Ltebesdrama von Max Halbe , kommt nunmehr morgen
(Freitag ) im Stadtgartentheater zur ersten Aufführung . Das
Stück ist ohne Frage eines der bedeutendsten Erzeugnisse der
modernen Bahnenliteratur , eine Dichtung von überzeugender
Kraft und elementarer Wirksamkeit . Am Neuen Theater in
Berlin hat „Jugend " über 200 Aufführungen erlebt und ist auch
am Deutschen Theater in Berlin mit großem Erfolge in den
diesjährigen Spielplan ausgenommen worden .

* (Stadtgartentheater .) Der Reuterdarstcller August
Junker mann wird demnächst hier eintreffen und ein kurzes
Gastspiel am Stadtgartentheater absoldiren . Unser kunstsinniges
Publikum dürfte das Auftreten dieses ausgezeichneten Künstlers
gewiß mit Freuden begrüßen .

* (DasKonzert desPtston virtuosen C . Höhne )
konnte wegen der schlechten Witterung am Mittwoch im Stadt¬
garten nicht stattfinden . Dasselbe ist nunmehr auf nächsten
Sonntag verschoben .

/ X (Zimmerbrand .) Am 27 . d . M ., Nachmittags , ist in
der Wohnung eines Steinschleifers in der Zähringerstraße in¬
folge unvorsichtigen Rauchens ein Zimmerbrand ausgebrochen ,
wodurch der Geschädigte an Fahrnissen und Gebäuden einen
Gesammtschaden von etwa 220 M . erlitten hat . Der Betroffene
ist versichert .

Die Buhnenfestspiele in Bayreuth .

Das alte liebe Nürnberg mit seinen tausenderlei anheimelnden
Erinnerungen an altdeutsches Leben und Wirken und mit seinen
schier unübersehbaren Kunstschätzen ladet wohl einen Jeden , der
von West oder Süd her gen Bayreuth pilgert oder Bayreuth
nach einer der genannten Himmelsrichtungen hin verläßt , zu
traulicher Rast und sinnendem Verweilen ein . Auch mich hatte
es wiederum nichtig gelockt , einige Tage an der durch Albrecht
Dürer , Hans Sachs und andere große Meister des 16 . Jahr¬
hunderts geweihten Stätte Rast und Umschau zu halten , ehe ich
dem alten , festesfreudigen und durch den größten deutschen Meister
des 19 . Jahrhunderts zu idealster Weltbedeutung erhobenen
Bayreuth zueilte .

In dem jüngst eröffnten , ganz vorzüglich eingerichteten und
geleiteten Hotel Victoria erwartete mich ein von dem ersten
Bahreuther Nibelungen -Cyklus heimreisender lieber Freund , einer
jener sich stetig mehrenden Franzosen , denen die ebenso begeistert
als verständig aufgenommene Wagner 'sche Kunst Geist und Ge -
müth zu innigster Antheilnahme an deutscher Art und deutschem
Empfinden erschlossen hat , und alsbald ging es nun hinaus in
die ehrwürdigen und doch so traulichen erker - und giebel¬
geschmückten Gaffen und von einer fesselnden Gedenkstätte an die
andere . Auch der Bayrischen Landes -Jndustrie -, Gewerbe - und
Kunstausstellung wurde ein Besuch abgestattet , und neben dem
ebenso imposanten als geschmackvollenund übersichtlichen Arrange¬
ment des ganzen Ausstellungsgebiets haben wir uns besonders
an Einzelnheiten der „Kunsthalle " , an der außerordentlich klaren
phonographischen Wiedergabe der Kaiscrrede bei Enthüllung des
Kyffhäuser -Denkmals und an einigen hervorragend schönen In¬
strumenten der Königlich bayrischen und Herzoglich sächsischen
Hofptanofortefabrik von Steingröber und Söhnen erfreuen können .
Ein prächtiger , in reinstem Rokokostil gehaltener Salonflügel
dieser Firma ist von der Ausstellungskommisston um den Preis
von 4000 Mark für die Berloosuna angekauft worden .

Unter den Gemälden der „Kunsthalle " waren uns als ganz
besonders schöne oder durch äußerst charakteristische Eigenart
fesselnde zwei entzückende Kinderporträtts von Max Arenz

in München , ein wunderbar gestimmter „Ostermorgen " von
Friedrich von Uhde , die seltsam an Böcklin gemahnenden Tem¬

pera -Gemälde von Franz Stuck und einige Schöpfungen der
Karlsruher Künstler Hermann Petzet und Leopold Graf v . Kalck-

reuth aufgefallen .
Zum Schluß ging es zu der in Form einer alten Klosterruine

sehr anziehend errichteten pfälzisch-fränkischen Weinstube mit ihren
zerfalleneu Kreuzgängen , ihrem stilgerechten Fachwerkanbau und

ihren originellen Wandmalereien , allwo uns ein trefflicher Pfäl¬
zerwein kredenzt wurde . Dann aber kam das Boneinanbergehen ,
da schon der nächste Morgen mich Bayreuth zuführen sollte,
jener anmuthig gelegenen oberfränkischen Stadt , deren Name
seit zwei Jahrzehnten der ganzen gebildeten Welt geläufig ge¬
worden ist, und der , zu Anfang so oft mit Spott und Hohn ge¬
nannt , nun zu einer Bedeutung im deutschen Geistesleben ge¬
langt ist, die selbst die erbittertsten „Anti -Wagnerianer " — sofern
es deren wirklich noch geben sollte — zur Ehrfurcht vor dem

siegreichen Wirken des in Richard Wagner personifizirt gewesenen
allbezwingenden künstlerischen Menschenwillens stimmen muß .

Hier in Bayreuth ist fast Alles beim Alten geblieben, - das alte
festspielfrohe Gewimmel durchwogt die Straßen der Stadt , die
alte freundliche und vorwiegend ungewinnsüchtige Gastlichkeit der
biederen Bahreuther läßt die aus aller Herren Länder zusammen¬
geströmten Festspielgäste gerne auf einen größeren Komfort Ver¬
zicht leisten , Speise und Trank sind fast allenthalben leidlich gut
und preiswürdig , wobei einige größere Etablissements und Ge¬
schäfte sich sogar die Befriedigung der verfeinerten Ansprüche
angelegen sein lassen, und so gemahnen nur einige wenige Ver¬
änderungen , wie die Anlage einer elektrischen Beleuchtung in den
größeren Straßen der Stadt , der Ersatz des ehemals so viel¬
besuchten und vielgenannten Angermann 'schen Bierhauses durch
ein recht stattliches Postgebäude und die nunmehr zu wirklich
schattenspendenden großartigen Anlagen herangewachsenen Baum¬
pflanzungen auf dem Wege zum Festspiechause an eine zwanzig¬
jährige erspießliche Weiterentwicklung der Festspielstadt am Rothen
Main .

Am Abende meiner Ankunft hat im Hause Wahnfried eine
größere Gesellschaft mit vielen fürstlichen Gästen inmitten der
völlig internationalen Versammlung und mit internationalen

Musikvorträgen einer deutschen Sängerin , zweier französischer
Jnstrumentalisten und eines englischen Sängers stattgefunden ,
so daß sich also auch in dieser Hinsicht — seit dem letzten Jahre
wenigstens — nichts geändert zu haben scheint . Beni 'm „Musen -
wirth und Kunstmäcen " im Caffs Sammet , der zu allen seinen
sonstigen Schnurren nun auch noch Posaune gelernt hat und mir
dem Hervorpressen einiger Leidmotive seine Gäste erschüttert und
sich selbst Polizeistrafen zuzieht , versammeln sich nach wie vor die
mitwirkenden Künstler , die Vertreter der Presse und die älteren
Freunde Bayreuth 's an dichtbesetzten Tischen , und auch Herrn
Siegfried Wagner , der jeweils einen der Künstlertische mit seiner
Anwesenheit beehrt , scheint das Verständnis ; für die Bahreuther
Festspielgeselligkeit abseits von Wahnfried „aufgegangen " zu sein, ,
was uns vielleicht mit gutem Vertrauen für das von ihm laut
jüngst publtzirtem Briefe erhoffte „Aufgehen des Verständnisses
für das Dämonische der Bühne " erfüllen dürfte . Der halbe Tag
wird hier zur Nacht , das heißt zu der wunderbare Wahrtraum¬
bilder enthüllenden Nacht des verfinsterten Zuschauerranmes im
Festspielhause , und die halbe Nacht wird dafür über begeisterten
Schilderungen der gewonnenen Eindrücke oder über lebhaften
Diskussionen über das „Werk " selbst oder einige Bahreuther
Neuerungen in der Wiedergabe desselben zum Tage gemacht , und
so schlägt in alter Bahreuther Weise dem Glücklichen hier keine
Stunde und wie dem das Gralsgebiet betretenden Parsifal wird
auch uns hier im Festspielgebiete die Zeit zum Raume . Heute
Nachmittag 5 Uhr „Rheingold " , morgen Nachmittag 4 Uhr „Die
Walküre " , über deren Bahreuther Verwirklichung ich in einem
dritten Schreiben berichten werde . Arthur Smolian .

^Pfiffige Damen .I Das Pfeifen gilt bei uns nicht gerade
als weibliche Beschäftigung . Unter den amerikanischen Damen
aber soll es im Werthe steigen und namentlich bet Hochzeiten
aufkommen . Bei der Trauung einer Dame in, New -Uork Pfiffen
zwölf Freundinnen der Braut den Brautmarsch ! Auch in Eng¬
land ist das Pfeifen unter den Damen im Schwung - die Ladies
pfeifen eine Melodie mit Klavierbegleitung , und zwar nicht nur
bei fröhlichen Landpartien , sondern auch im Salon , und einzelne
sollen es im Fach schon sehr weit gebracht haben . — Die müssen
viel übrige Zeit haben .



OlMaaahei « , 28. Juli . Zu nder heurigen Sitzung des
Büraerausschusies wurde der Antrag des Stadtraths , der Bürger -
ausschuh möge den ersteren zur Führung von Verhandlungen
ermächrigcn zur Erledigung der K a s e r n e n f r a g e, ein,ttmmlg
angenommen unter Hinzufügung folgender Resolution : „Hinsicht¬
lich des Kaufpreises der militärfiskalischenGebäude sind mit Rück¬
sicht auf die Thatsache , dah dieselben für die Stadtgcmcinde wie
für Private entweder keinen oder nur einen minimalen Gebranchs-
werth besitzen , vielmehr fast sämmtliche abgebrochen werden
müssen, weitere Verhandlungen mit der Militärbehörde behufs
Herabminderung des Preises zu pflegen ." Weiter wurde noch
der vom Stadtrath vorgelegte, zwischen der Stadtgemeinde und
Herrn Bürgermeister Martin abgeschloffene Dienstvertrag, wonach
der Regelung des Ruhegehalts des Herrn Martin ein Jahres -
aehalt von 8500 M . zu Grunde gelegt wird, angenommen. End¬
lich bewilligte der Bürgerausschuß zur Herstellung eines Kanals
zwischen 8 6 und 8 7 5700 M .

^ Vom Bodensee» 28 . Juli . Die Roggenernte ist jetzt in
vollem Gange und in der unteren Seegegend nahezu beendigt.
Ihr Ergebniß wird als sehr befriedigend und namentlich das
Aehrengewicht des Roggens als ein schweres bezeichnet . — Am
letzten Sonntag war in Konstanz ein reger Fremdenverkehr
bemerkbar . Zunächst waren es die Einjährig -Freiwilligen der
Bodenseeufergarnisonen, welche sich zur diesjährigen Reunion
dort einfanden . Sodann trafen verschiedene Vereine aus Baden
und der Schweiz an jenem Tage in unserer Kreishauptstadt ein .

Literatur.
Wie kein anderes Jahr je zuvor ist das gegenwärtige ei»

Jahr der Ausstellungen. In Nord und Süd, Ost und West
des deutschen Vaterlandes und der Nachbarstaaten sucht in diesem
Sommer eine ganze Reihe solcher Veranstaltungen die Besucher
anzulocken, und wer allen den Einladungen folgen möchte, würde
bald erkennen , daß er sich des Guten zu viel zugemuthet hat.
Ehe er nur einen Thcil des Planes durchgeführt hätte , würde
er erlahmen und zugestehen müssen , daß zur vollen Erledigung
die Kräfte eines Einzigen nicht ausreichen, ganz zu schweigen von
dem Hauptfaktor , der leidigen Geldfrage . Indessen kann man
doch in aller Behaglichkeit und mit geringen Kosten wenigstens
die bedeutendsten Schaustücke all jener Veranstaltungen kennen
lernen , wenn man sich aufldie „schwarze Kunst" verläßt , die
Kunst Gutenbergs, die in ihrer modernen Vervollkommnung uns
das Herrlichste und Merkwürdigste, was es auf Erdeu zu sehen
gibt , vor Augen rückt. Getreu ihrem Grundsätze, die hervor¬
ragenden Erscheinungen der Gegenwart so schnell, als es die
Technik nur immer gestattet, ihren Lesern vorzuführen, legt die
Zeitschrift „Ueber Land und Meer" in diesen! Sommer ein
Hauptgewicht auf die Ausstellungen. Den Vorrang hierin
nimmt, der nationalen Bedeutung entsprechend , die reichhaltige
Schau in Berlin ein, aber auch die Ausstellungen zu Nürnberg ,
Kiel, Genf und Budapest sind nach Gebühr berücksichtig worden.
Im neuesten (21 .) Hefte der beliebten Zeitschrift kommt
hierzu noch die Ausstellung für Elektrotechnik und Kunst¬
gewerbe in Stuttgart , die zu den sehenswerthesten der
gleichartigen Veranstaltungen gehört und in einer Reihe reiz¬
voller Abbildungen näher veranschaulicht wird . Aber auch auf
Berlin wird nochmals zurückgegriffcn , wie ja diese Schau in
ihrer Vielseitigkeit nicht so leicht zu erschöpfen ist . Diesmal wird
in einem großen Doppelbilde das Eismeerpanorama vorgeführt,
jener merkwürdige Aufbau, in welchem sich neben 12 Eisbären
25 Seehunde und eine Menge arktischer Vögel tummeln . Ueber
dem Ganzen ragen in täuschender Nachahmung die zackigen Eis¬
berge auf — ein erquickender Anblick in diesem heißen Sommer .

Neueste Nachrichten und UeL'egrcrin Z e.
* Dresden , 30 . Juli . In dem Befinden Ihrer Maje¬

stät der Königin , welche von rheumatischen Beschwer¬
den , namentlich in den Füßen, heimgesucht wird , ist eine
Besserung eingetreten. Es ist jedoch noch große Scho¬
nung nöthig . Am Montag begibt sich Ihre Majestät
nach Rehefeld zu einem dreiwöchigen Aufenthalte .

* München , 30 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent empfing heute den Fürsten Ferdinand von
Bulgarien in Audienz . Heute Nachmittag findet zu
Ehren des Fürsten Ferdinand eine Hoftafel statt , zu der
auch der seit gestern hier weilende Bruder des Fürsten
Ferdinand , Prinz August von Sachsen , geladen ist .

* Straßburg , 30 . Juli. Der Leitungsrevisor der hie¬
sigen Telegraphendirektion, Heinrich Weber , ist heute Vor¬
mittag auf dem Bahnhofe Benfeld von dem Basel— Lu¬
xemburger Schnellzuge überfahren und getödtet worden.

* Zürich , 30 . Juli . Gestern Abend wurden noch einige
Verhaftungen voraenommen. Jetzt herrscht vollkom¬
mene Ruhe.

* Rom , 30 . Juli . Tanlongo , früher Gouverneur der
„Banca Romana" , ist heute gestorben . ^

* Rom , 29. Juli . Der Senat vertagte sich nach Erledi¬
gung der Tagesordnung auf unbestimmte Zeit .

* Paris , 29 . Juli . Ein seltsamerVorfall wird aus Toulon
berichtet : In der Nacht vom Sonntag auf Montag
bemerkte man ungefähr um 1 Uhr nach Mitternacht drei
Torpedoboote am Eingang zur Rhede von Toulon.
Man hielt die Fahrzeuge für französische, unter dem
Kommando des Fregattenkapitäns Grosse stehende Torpedo¬
boote. Eine halbe Stunde später passirte eines derselben
die Durchgangsstelle und legte an einer in der Rhede
befindlichen Boje an. Bald darauf aber verließ das
Torpedoboot die Landungsstelle und segelte mit den beiden
anderen in's offene Meer zurück . Wie groß war das
Erstaunen des Hafeninspektors , als man an der Boje
am nächsten Morgen eine Visitenkarte befestigt fand , auf
welcher folgendes zu lesen war : „ Lckuarcko Oirosi, tenents
äi vaseollo , commanäante la torpeclioioia 135 , Spezia " ,
dazu , mit Bleistift geschrieben , die Worte : „In der
Nacht vom 27 . auf den 28 . Juli , p . p. o .

" . Im
hiesigen Marineministerium , wo übrigens noch keine
-o^Eigung dieses seemännischen „ Husarenstückchens" ein-
getroffen ist , legt man der Sache keine besondere Bedeutung
bei . Man meint , der Einfall des italienischen Schiffs-
lieutenants , seine Karte zurückzulasien, zeuge nicht von
besonderem Takte und man werde wohl auf diplomatischem
Wege Mittel finden, um diesem Herrn den Geschmack an
solchen Scherzen zu benehmen. — Demgegenüber ver¬
öffentlicht nun die „Agenzia Stefani " folgende Note :
Der MannemlNister erhielt folgende, aus Vado von heute
datirte Depesche des Geschwaderkommandanten: Das
Torpedoboot 135 , Kommandant Gierosi , war stets mit
ämmtlichen anderen Schiffen zu einem Geschwader ver¬

einigt , das gegen Westen niemals über das Kap Noli
hinaus ging . Kommandant Gierosi befand sich vom
26 . bis 28 . Juli mit seinem Torpedoboot in Savona ,
derselbe erklärte aus Befragen , er könne sich nicht erklären ,
wie seine Karte an dem angegebenen Orte hätte auf¬
gefunden werden können . Es ist anzunehmeu, daß es sich
um eine Erfindung handelt

* Lovdoir , 30 . Juli. Infolge des Gerüchtes , daß zwei
Mitglieder des Parlamentes sich an den Präsidenten
Krüger gewendet haben , um denselben zu einer Fürsprache
zur Milderung der Strosse Jameson 's und seiner Genossen
zu veranlassen, schreibt das Parlamentsmitglied Wyndham
an die Zeitungen , Jameson habe , nachdem das Urtheil er¬
gangen war , ihn beauftragt, auf die Unterlassung jedes
derartigen Schrittes hinzuwirken. Er, Jameson . und seine
Freunde hätten sich bei der Entscheidung des Gerichts¬
hofes beruhigt unter Verzicht auf die Berufung Sie
hätten enischieden das Gefühl , daß jede Einmischung der
Regierung von Transvaal nach keiner Richtung zu recht
fertigen und demgemäß peinlich für sie alle wäre .

* London, 30 . Juli . Die gestrigen Verhand 'ungen des
S oz ialistenkongre s ses waren der Berichterstattung
der verschiedenen Nationalitäten über die Beglaubigungs¬
schreiben ihrer Delegirten gewidmet. Mehrere anar¬
chistische Vertreter wurden unter großer Erregung zurück¬
gewiesen. Zu sehr stürmischen Auftritten kam es gegen
Ende der Sitzung , als Millerand für 47 französische
Vertreter die Erlaubniß nachsuchte , sich von den übrigen
französischen Delegirten zu trennen, da letztere anarchistische
Absichten verfolgten. Es kam dabei zu förmlichem Auf¬
ruhr ; grobe Beschimpfungen fielen auf beiden Seiten .
Schließlich entschied man mit 14 gegen 5 der anwesenden
Nationalitäten dafür, den Franzosen die Trennung zu
gestatten. Darauf vertagte sich der Kongreß auf heute.
Am frühen Morgen wurde ein polnischer Delegirter aus¬
gewiesen, weil er verdächtig sei, ein Polizeispion zu sein .

* London , 30 . Juli . Die „Morning Post" weist . in
einer Besprechung über die Kosten der Dongola - Ex¬
pedition darauf hin , daß, um die Beziehungen zwischen
England und Egypten zu klären und Egypten finanzielle
Freiheit zu verschaffen , England Egypten Geld vorschießen
solle , um die ganze Staatsschuld zu bezahlen und die
Aushebung der Kasse der öffentlichen Schuld herbeizu¬
führen.

* London , 30. Juli . Jameson und Genossen
werden als Strafgefangene erster Klasse angesehen und
deßhalb milder behandelt.

* Tanger , 30 . Juli . Meldung der „ Agence Havas "
21 englische Kriegsschiffe liegen vor Gibraltar.
Gestern kam eine Fregatte an , um den englischen
Gesandten an Bord zu nehmen . Gerüchtweise verlautet ,
die Hälfte des Geschwaders komme hierher , die Hälfte
nach Cadix. Mehrerere Stämme zwischen Tanger und
Teluan sind aufrührerisch.

Der Untergang des „Iltis ".
(Telegramm .)

* Berlin , 30. Juli . Nach amtlicher Feststellung gingen
mit dem Kanonenboote „Iltis " 68 Personen unter ,
darunter der Oberfeuerwerksmaat Max Brehm aus Frank¬
furt a . O . Gerettet wurden elf. Bezüglich vier Mann :
Rave, Rabe, Keil und Kiel , ist das Schicksal wegen
Namensentstellung noch unsicher .

Versammlung des Vereins deutscher Eisenbahn -
Verwaltungen ,

(Telegramm .)
* Berlin , 30 . Juli . In der heutigen Versammlung

des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen , der wiederum
die Minister Thielen, v . Crailsheim , v . Mittnacht und
Janson beiwohnten , begrüßte Geheimrath Kranold den
als Gast erschienenen Präsidenten des Verbandes russischer
Eisenbahnverwaltungen und sprach die Hoffnung aus auf
den baldigen Beitritt des russischen Verbandes zu dem
hier tagenden Verein . Die geschäftsführende Vereinsver¬
waltung wurde sodann der Eisenbahndirektion Berlin über¬
tragen. Die nächste Versammlung findet im Jahr 1898
in München statt. Der Vereinstag wurde hierauf ge¬
schlossen . _

Unruhen in der Türkei.
(Telegramm.)

* Athen , 30 . Juli . Meldung der „ Agence Havas " .
Ein Regiment Artillerie aus Athen und Infanterie aus
Kalamata sind nach Larissa beordert. An der Grenze
finden weitere Truppenverschiebungen statt.

Verschiedenes .
f Langenargen am Bodensee , 30 . Juli . (Telegr .) Das

württembergische Schleppboot Nr . 4 kenterte gestern Nachmittag
bei der Einfahrt in den hiesigen Hafen mit beladenem Eisen¬
bahnwagen. Die Mannschaft wurde gerettet. Die Ursache des
Unfalles ist noch nicht aufgeklärt.

44 Paris , 29 . Juli . (Telegr .) Infolge des Schein¬
attentates vom 14 . Juli auf den Präsidenten der Republik
ist die Polizei noch ängstlicher und sorgfältiger für die Sicher¬
heit des Präsidenten bedacht, wie bisher . Ein ganzes Heer von
Detektivs wurde nach Havre entsendet , wo sich Felix Faure
gegenwärtig seiner Sommererholung hingibt. Die Bahnhöfe der
Stadt und der Umgebung , der Hafen , selbst die Straßen und

- die kleinsten Feldwege werden ununterbrochen auf das Genaueste
überwacht . Diese großen Vorsichtsmaßregeln sind nicht unnütz
gewesen - denn es ist der Polizei bereits gelungen, einen angeb¬
lich gefährlichen Anarchisten festzunehmen , der fich auf dem Wege
nach Havre befand . Der Verhaftete ist der Sicherheitsbehörde
schon seit langem unter dem Spitznamen Marie Berthe als ein
verwegener Anhänger der Propaganda der That bekannt. Bor
einem Monat befand sich der Mann noch in Lyon , wo sein
ganzes Thun und Treiben von der Polizei auf das Genaueste
kontrolirt wurde. Gleichwohl glückte es ihm , sich aus Lyon un¬
bemerkt zu entfernen, und erst einige Tage später erfuhr man,

daß er sich nach Nordfrankreich gewendet habe und in kleinen
Fußmärschen und aus abgelegenen Settenpfaden Havre erreichen
wolle. Heute vor acht Tagen wurde seine Ankunft in Dieppe
signalisirt . Man veranstaltete unverzüglich eine wahre Treib¬
jagd auf den Anarchisten . Alle verfügbaren Gendarmen und
Polizisten wurden aufgeboten, und bereits am andern Morgen
war Marie Berthe hinter Schloß und Riegel . Die Verhaftung
wurde absolut geheim gehalten. Ob inan bei dem Anarchisten
Wagen oder verdächtige Schriften vorfand , wird nicht gemeldet .
Sollte dies nicht der Fall gewesen sein, wird man ihn aber wohk
wieder frei lassen muffen und sich darauf beschränken , seine
„Ausflüge" in Zukunft besser zu überwachen .

Familiennachrichten .
Auszug au» dem Karlsruher Ktaadrslnuh-Kegister.

Geburten . 23 . Juli . Bertha Charlotte, B . : Bernhard
Conrad , Schneider. — 24 . Juli . Luise Lydia, B . : Franz Dukek ,
Bierbrauer . — Elsa Frieda, V . : Johann Lamprecht , Schloffer-
nieister . — David Wilhelm, B . : David Geiger, Waschformer. —
Wilhelm Adolf Georg, B . : Georg Wolf, Kaufmann. — 25 . Juli .
Hermann Albert , B . : Robert Sasse , Jntendantursrkretär . —
Luise Auguste , B . : August Aab , Bäckermeister . — Paul Ernst ,
B . : Paul Golz , Eisendreher. — Wilhelmine Friederike , B . :
Friedrich Knll , Gipsermeister . — Anna Maria , B . : Wilhelm
Deck, Magazinarbeitcr . — 26 . Juli . Emil Friedrich, B . : Karl
Bäuerle , Schlosser . — Emma Eva, B . : Gottfried Dörflinger ,
Taglöhner . — Gertrud Johanna Sofie, B . : Jakob Münstermann ,
Kaufmann . — Friedrich Otto , B . : Friedrich Talmon l 'Armeä,
Metzger. — 27 . Juli . Hermann Friedrich , B . : Wilhelm Lacher,
Taglühner . — Karl Johann , B . : Göttlich Etzel, Schuhmacher.

Wetterbericht des Trntealbur . f. Mereoeol. u . gydr . v . 30 . Juli 1896.
Die Luftdrnckvertheilung ist

"
heute eine sehr ungleichmäßige.

Hoher Druck dringt zungenförnng über Frankreich bis nach
Süddcutschland herein , der ganze übrige Theil Mitteleuropa 's
bildet aber ein Gebiet niedrigen Druckes , in welchem ein flaches
Minimum über der unteren Weichsel zu erkennen ist - ein weiteres
liegt vor der irischen Südküste. In der westlichen Hälfte von
Mitteleuropa hält demgemäß das Regenwetter an - östlich der
Linie Swinemündc —Triest ist es dagegen heiter und besonders
in Nordostdeutschland sehr warm (Neufahrwasser 27 ° um 8 Uhr
Früh gegen Karlsruhe und München 14°) . Wahrscheinlich wer¬
den sich die Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckvertheilungall¬
mählich ausglcichen - es ist deßhalb veränderliches aber noch
kühles Wetter mit abnehmenden Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeodachtungen der Mrtcorol . Station Ka^ -ruhe.

Juli
Barm». Therm . i

»n„ > i» v . ! Feucht .
! l m >»

Feuchttg - I
leit in i Wind
Pro ». -

Himmel

29 . Nachts 9 U . 749 .4 : 13.5 i 11 .1 97 ! NE bedeckt
30 . Mrgs . 7U . * 749 6 : 12 8 : 10 .6 97 ! SW V

' )
30. Mtttgs . 2 U. 749 .6 : 15 .4 10 .5

!
81 ^ SW

' ) Regen.
HöchsteTemperatur am 29 . Juli 16.5 - niedrigste in der folgenden

Nacht 12 .2 .
* Niederschlagsmenge am 29 . Juli 8 .0 mm.
Wasserst and des Rheins . Maxa« , 30 . Juli . 5 .18 w,

gestiegen 5 ow.

Telegraphijche Kurstrerichke
vom 30 . Juli 1896.

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 305 ' /., Staatsbahn
304' /, , Lombarden 89 ' /., 3°

« Portugiesen 26 .20, Eghpter 105.10,
Ungarn 104 .10 , Diskonto - Kommanvit 208 .10 , Gotthardaktien
167 .20, 6°/, Mexikaner 92 .70, 3°/, Mexikaner 26.20 , Otto -
manbank 106 .50 , Türkenloose 30 .70, Italiener 87 .40, Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .47 , Wechsel
London 20 .38, Paris 81 .01, Wien 170 .15 , Italien 75 .32, Pri¬
vatdiskont 2 ' /,, Napoleons 16—22, 4°/„ Deutsche Reichsanlethe
105 .70, 3°/ , Deutsche Reichsanleihe 99 .55, 4°/ , Preuß . Konsols
105 60, 4»/„ Baden in Gulden 103 .60, 4°/, Baden in Mark 104.05,
3' /,°/, Baden in M . 104 .20,4 °/,Monopolgri eck . 34 .30,5°/ , Italiener
87 .50, Oesterr . Goldrente 105 .—, Oest . Silbcrrente 86.75, Oest.
Loose v . 1860 130 .— , Portugiesen 40 .50, Neue 4°/, Russen
66 .80, 4° / , Serben 65 .50 , Spanier 64 .— , Türkenloose 30.75,
1 " / , Türken v . 19 .— , 4°/, Ungarn 104.— , Ungarische Kronen¬
rente 100 .20, 5°/, Argentinier 64 .90, 5°/, Chinesen vonl 1896
101 .70, 6°/, Mexikaner 92 .60, 5°/, Mexik. 83 .50, 3°/,Mexik . 26 .20,
Berl . Handelsgesellschaft 15010 , Darmst. Bank 153 .70, Deutsche
Bank 186 .70, Dresdener Bank 157.80, Österreichische Län¬
derbank 211 °/, , Wiener Bankverein 228 °/,, Banque Ottomane
107 .— , Hessische Ludwigsbahn 11990, Elbthalaktien 236' /, ,
Schweizer Centralbahn 138.90, Schweizer Nordopbahn 136.60,
Schweizer Union 90 .20, Jura -Simplon 104 .70, Mittelmeeröahn
94 60, Meridional 121 .60 , Badische Zuckerfabrik 61 .60 , Har -
pener 156 .20, Nordd. Lloyd 114.—, Hamburg—Amerika 132.20,
Gritzner Maschinenfabrik . 304.50. (2'/, Uhr.) Kreditaktien 305 .— ,
Diskonto-Kommandit207 .70, Staatsbahn 304 ' /«, Lombarden 89' /, .

Tendenz : fest - Nachbörse schwächer .
Frankfurt. (Kurse von 2°/, Uhr Nachm.) Kreditaktien 305 '/,,

Diskonto-Kommandit 207 .70 , Prtvatdiskont — , Staatsbahn
304' /, , Lombarden89 ' /, , Italiener — .— Tendenz : behauptet.

Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 305 '/, , Diskontv-Kom-
mandit 207 .80 , Staatsbahn 304 ' /, , Lombarden 89°/, , Gelsen¬
kirchen 170 .40 , Harpener 156 .30 , Türkenloose 31 .— , Portu¬
giesen — , 6°/ , Mexikaner 91 .15 , Jura Simplon 104 50, Ita¬
liener 87 .40, Meridional —.—. Tendenz : ruhig.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 225 .90 , Diskonto -
Kommandit 208 .40, Staatsbahn 152.60, Lombarden 43 .90, Ruff.
Noten 216 .20, Laurahütte 153 .80, Harpener 156 .20, Dortmunder
47 .20, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr. Kreditaktien 225 .60 , Diskonto-
Kommandit 207 60, Dresdener Bank 157 .70 , Nationalbank für
Deutschland 139 .50, Bochumcr Gußstahl 160 .40, Gelsenkirchen
Bergwerk 170 50 , Laurahütte 15360 , Harpener 156 .40, Dort¬
munder 46 90, Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 226 .90,
Deutsche Metallpatronenfabrik 333 50 , Hamb .-Amerik . Packest .
— , Kanada-Pacific 53 .70, Privatdiskonto 2 ' /, .

Tendenz : Die Börse eröffnete in wesentlich besserer Ten¬
denz . Heimische Bankcn sehr fest . Eisenaktien höher, Kohlen-
werthe ungleichmäßig . Eisenbahnen still, doch behauptet. Schiff¬
fahrtsaktien träge. Türkenloose erholt . Fonds stetig .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandit 207.40,
Deutsche Bank 185 .70, Dortmunder 47 .- - , Bochumer 160 .20.

Wien . (Borbörse.j Kredttaktien 359 .75, Staatsbahn 357 .50,
Lombarden101 .70, Marknoten58.85, 4°/, Ungarn 122 .45, Papter -
rente 101 .50, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 249 .50,
Ungar . Kronenrente 99.40 . Tendenz : schwach .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 101.47 , Spanier 63 °/-,
Türken 19.20, 3°/, Italiener 87 .25, Banque Ottomane 533.—
Rio Tinto 565 .— Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/„ Rente 101.50, 3°/, Portugiesen
— , Spanier 63°/„ Türken 19.— , Banque Ottomane 537.—
Rio Tinto 562 .— , Banque de Patts 818 .— , Italiener 87 25,
Debeers 761 .—, Robinson 222 .—. Tendenz : behauptet.

.Südafrika Minen.) Deebers 29 .- , Chartered 2«/„
Goldfields 11°/„ Randfontein 2°/„ Eastrandt 6°/, .

Verantwortlicher Redakteur:
in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe .



Heidelberg Unterfertigter 0 . 6.
erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
seine lieben g . 8 . a . 8 . und i . a.
6 . 8 . i . s . 0 . 8 . von dem am 23.
Juli 1896 zu Hainstadt erfolgten
Ableben seines lieben s . 8 .

Hauptmann a . D.
(1857—1859),

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Heidelberg , 29 . Juli 1896.
Oer 0. V. üer „8uevis".

Z .469. I . A . :
Haasemann ( XXX ) XX .

Klalllgartm -TlüM .
Ireitag , 31. Juli 1896 :

Dutzendbillets gilttg. Z .471
Zum 1. Maler

: Jugend ^
Ltebesdrama in 3 Akten von Max Halbe.

Samstag , 1. August 1896 :
Auftreten George Wunder.
6ksrle>s Isntv.

Sonntag , 2. August 1896,
Nachmittags SUhr :

WkstjielHt Lsrsttllui tei ttfliltü
treilßijtki Preist,.

Ei« toller Einfall.
Der Vorverkauf befindet fich Kaiser --

sirasie 82 » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

Kaffenöffnung7ft, Uhr . Anfang 8 Uhr.

WM" Suche für das nächste
Wintersemester

« in PL «ISI0 «I ^
mit gutem wissenschaftlichen
Unterricht für meine 16jähr.
Tochter. Off . sud 0 61782 b
an Haasenstein L Vogler, A.-
G., Mannheim . Z 418 .2.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

Z 434.2. Dur lach . Das Großh.
Amtsgericht zu Durlach hat folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Gemeinde Grünwettersbach
besitzt auf der Gemarkung Grünwetters¬
bach nachbeschriebene Liegenschaften ,
nämlich :

1 . Lagerb. Nr . 471 , 41 ar 40 gm,
Gewann Bannholz,' Lgb . Nr . 548 a—x,
527 ar 55 gm, Gewann Waisengarten-
3 . Lagerb. Nr . 857 , 24 ar 24 gm, Ge¬
wann Haulenberg - 4. Lagerb. Nr . 962 ,
63 ar 90 gm Wiesen im Eichbusch - 5.
Lagerb . Nr . 2046, 74 ar 70 gm Acker
im Horfwald - 6 . Lagerbuch Nr . 3321 ,
93 ai 51 gm Acker in der Eichhalden -
7 . Lgb . Nr . 3322, 335 ar 7 gm Acker
in der Etchhalden- 8 . Lagerb. Nr . 3354 ,
19 ar 53 gm Wiese im Reikert- 9.
Lagerb. Nr . 645, 9 ar 88 gm Wiese
im Eichbüschle - 10 . 165 ba 19 ar 5 gm
Wald in 9 Abtheilungen , neben Ge¬
meindegut, Gemarkung Ettlingen , Wol¬
fartsweier und Busenbach .

Bezüglich dieser Liegenschaften findet
sich in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Grünwettersbach ein
Eintrag nicht vor.

Es werden nun alle Diejenigen, welche
auf diese Liegenschaften in den Grund-
und Pfandbüchern der GemeindeGrün¬
wettersbach nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Famtltenguts -
derbande beruhende Rechte geltend ma¬
chen wollen, aufgefordert, diese ihre
Rechte spätestens in dem auf
Freitag den 13 . November l . Js .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem diefs . Amtsgericht bestimmten
Aufgebotstermin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldetcn
Rechte für erloschen erklärt werden.

Durlach, den 9 . Juli 1896 .
GerichtsschreiberetGr . Amtsgerichts.

Bruttel .
Koukurse.

Z '454. Nr . 19^ 97 . Karlsruhe .
Zn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Mechanikers Ferdinand
Groll hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
vonEinwendungen gegen das Schlußder-
zetchniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermöaensstücke der

I

Ziehung unwiderruflich am 19. und 20 . August 1896.
67,ützü Mrlc ftommw in bimrem
Auf 34 Loose 1 Treffer. ZLaKLplssvKlimvIn
28,000 LL., 10,000 l» ., S000 »L., 2000IA . sKr.
Z 4761 Preis eiues Looses 2 M., 11 Loose 20 M.

MurlMlll - NseiMüll - OeselWafi
Mrtsrchm» »ro IM.

kilsnr sm 31 . Vkvvmber 1895.
4 rin » .

Gruudstocks-Conto, alte Rechnung
Grundstocks-Conto, neue Rechnung . . 250 423 .43

Hierzu folgende Contis :
Conto für Gcländeerwerb . „ 342 776 .36

1 066 836 .61

Oberbau' Conto
Conto für Unvorhergesehenes . . . .
Conto für Lasten der Vorbereitung . .
Conto für Verwaltungsgebäude . . .
Unkosten- Conto für Geländeerwerb . .
Bauzinsen-Conto .
Prozeßkostcn-Conto .
Conto für Kataster- Vermessung . . .
Großh . Generaldircction Karlsruhe
Rheinische Crcditbank Karlsruhe . . .
Jacob Drcyfuß hier . . . . . . .
Holzstoff- und Pappenfabrik Obertsroth
Bau - und Reparnturkosten-Conto . .

98 224.78
12 665 .86
6748 .06

13 000.—
9 646 .39

21 974 .06
4 992 60
2 118 84

„

762570 .38
1643 .95
6 700,40
6 059 .—
1 213 .75

34 .44

Actionärc .
Reserve -Fond .
E . Holtzmann n . Cie ., Weisenbachfabrik
Wilhelm Dick hier .
Allg. Versorgungs-Anstalt Karlsruhe .
vr . mvä . R . Dreyfuß, Straßburg .
Asprion u . Cie . hier, z , Zt . in Ueberlingen .
Katz u . Klumpp hier .
Coupons-Conto .
Gewinn- und Berlust-Conto, Bortrag auf neue Rechnung

Gernsbach , den 28 . Juli 1896 .
Der Berwaltungsraly :

Abel. Klnmpv.

1 845 058 .53

15MOOO .—
55 500 —

3 257 .50
2 653 .57

198285 .10
20000 .—

1 432 .17
306.-

60 368 .55
3 255 .64

ävr VVie86 vor äem ^ onvei ' 83tion8ti3ii86

vom 2 . vis 8 . HU »STLSl 1SVS
bci AÜnstiKvr WittsrunA täKlieb :

LesttziArwA ckor 60 küss bobsn lUvSvi » - 8r »tr » 1s (Lallnbrsite
35 cm) auk äcm Hovlrrsck ckureb cien Vslo « Ip « <1 - 8x »Ir -» I-

^ .bsucks änrob brenncnäc kaolccln null dvngalisell « klammen .

Vs » Süsiittisvliv Vun - Oomtte .

pällagogium kiousnksim d.
Staatlich berechtigt . Pensum der Gymnasial - u . Realklaffen Sexta —Prima .
Eingehende Berücksichtigung körperlich Geschwächter u . Zurückgebliebener ,
wo nöthig Einzelunterricht . Curse f . Einj .-Freiw . Abitur , rc. Eintritt
jederzeit. Spiel - u . Turnplatz . Pension i . d . Familie . vr . plul . V01, -6 ,

1845058 .53
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Konkurse.
Z -462. Nr . 8072. Sinsheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Posthalters Julius Held von Eich-
tersheim wird , nachdem der in dem
Vergleichstermine vom 14 . Febr . 1896
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom 14 . Fe¬
bruar 1896 bestätigt ist, hierdurch auf¬
gehoben .

Sinsheim , den 22. Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Gutmann .

BermSgrnSabsouderrmne ».
Z .461 . Nr . 12,180 . Mannheim .

Die Ehefrau des Wirths Franz Wag¬
ner , Katharina , geborene Walter in
Mannheim, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf
Mittwoch den 28 . Oktober 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim, den 28 . Juli 1896 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

Langer .
Zwangsvollstreckung.

Z .467 .1 . Emmendingen .
I Steigerungs -

Ankündigung .
In Folge richter¬

lich. Verfügung wird
dem Gasthofbesitzer
Wilhelm Hunger in
Emmendingen nach¬
benannteLiegenschaft

am
Freita ^

d
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L
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empfiehlt das V
Special - Geschäft in EHocoladen , Kacao, Wee und §

ff. Dessert Z
von Z .293 .3 . A

i. . ktztMili WW8. , AIH'ickW. IS .

'
verpackte 6 !»oso1sLsiL ,

6 hübsch arranuirte Vlo1ss !LVDÄ6lLSir ,
L SondoimLörs » , u Oai -Ioirs
A niit der einfachsten bis zur feinsten Füllung.

H Wrause -Lirnonade aus der Engel -Apotheke Würzburg ,
Italienische Hsseffermünz

aus der Karmeliter -Apotheke München ,
Krfrischungs - Wonöons .

eine ^ultkn, Keine ttausfrauverkokisn, !

L ;
M M. n» : iiirtzi, Xinliern null in liirsln llauskalt 2U vervsnckcn , ckcr -
sclde ist unübcrtrskkiioll 2ur kirnädrunK sellväolllioller null lrraniccr
kcrsonsn . IVor cksnseiben einmal Astruulcen , virck ibu kernerbin
niebt missen wollen . Lansen 's Xssseler llafer - XaXo wircl nur in
Oartons L 27 IVürkel in Ltanioi verpaelrt 2um kreise von NX . i.—
pr . 6arton in allen ^ .potbeüen , Oelilcatess - , Drohen - unck besseren
OoioniaiwaarenkancklunAen verkautt .

A 790 6 vo », N» » » « >.

den 4 . September 1896 ,' orgens 11 Uhr ,
im Rathhause in Emmendingen öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird.

Lgb . Nr . 143 .
Das zweistöckige Wohin und M .

Gasthaus „Zur Post" in Em¬
mendingen, mit Scheune, Stal¬
lung und allen sonstigen Zu-
gehörden , und die Realwirth-
schaftsgerechtigkeit zur Post-
Krone , geschätzt . 55000

Die übrigen Bersteigerungsgedinge
können bei Unterzeichneten eingesehen
werden.

Emmendingen, den 27 . Juli 1896 .
Großh . Notar :

Münzer .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
Z -408 .1 . Nr . 8366 . Wolfach . Der

Christian Baumann , Bäcker, geboren
am 17 . Mat 1870 in Troi , Staat New -
Uork (Amerika ), zuletzt wohnhaft und
heimathsbercchtigtin Gntach, Bez. Wol¬
fach , wird beschuldigt, als Ersatzreservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 25 . September 1896,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurthetlt werden.

Wolfach , den 23 . Juli 1896 .
Hässig ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Z .466 .1 . Kehl . Der Bäcker Karl

Rehfus , 26 Jahre alt , zuletzt in
Dorf Kehl , und der Hufschmied Jakob
Kaiser , 31 Jahre alt, zuletzt in Odels -
hofen , deren Aufenthalt unbekannt ist
und welchen zur Last gelegt wird, daß
sie : Rehfus als Reservist , Kaiser als
Landwehrmaun 1. Aufgebots ohne Er¬
laubniß ausgewandert sind,

Uebertretung gegen 8 360' des
R .St .G .B .,

werden auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst auf
Samstag den 26 . September 1896 ,

vor das Gr . Schöffengericht Kehl zur
Hauptverhandlung geladen.

Auch bet unentschuldigtemAusbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden.

Kehl , den 27 . Juli 1896.
Kopf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Z .460.1 . Nr . 10,748 . Wies loch .

Der am 18 September 1859 in Lau¬
ingen geborene, zuletzt in Roth wohn¬
hafte

Johann Georg Tratzmüller ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 17 . September 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wies-
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird-
derselbe auf Grund der nach Z 472 Abs .
2 und 3 der Strafprozeßordnung von
den: Köntgl. Hauptmeldeamt zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilb
werden.

Wiesloch, den 21 . Juli 1896 .
Schweinshaut ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Z '389. Sect . III . J .Nr . 4691/468.

Karlsruhe . Der Jäger Karl Otto
Brauch des Großh . Mecklenburgischen
Jägerbatatllons Nr . 14, geboren am 9 .
April 1875 zu Jozefowo, Kreis Schroda, .
welcher sich heimlich von seinem Trup -
pentyeil entfernt hat , wird hiermit auf¬
gefordert, sich spätestens im Termin am
7 . November 1896 , Vorm . 11 Uhr ,
im hiesigen Militärgertchtslokal zu ge--
stellen , widrigenfalls die Untersuchung
geschloffen und er im Abwessnheitsver-
fahren für fahnenflüchtigerklärt und zu:
einer Geldbuße von 150—3000 Mark
verurthetlt werden wird.

Karlsruhe , den 24. Juli 1896 .
Königl. Gericht 14 . Armeecorps.

Z .468. Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Nachdem das Lagerbuch der Gemar¬

kung Ncuhausen , Amt Billingen, im
Konzept aufgestellt ist , wird dasselbe
gemäß Art . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
während vier Wochen vom 3 . bis 31 .
August ds . Js . auf dem Rathhanse zu
Neuhausen öffentlich aufgelegt.

Hiervon werden die Grundeigen-
! thümer benachrichtigt und aufgefordert,
! etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und deren RechtSbe -
schaffenheit innerhalb der bezeichnetcu
Frist mündlich oder schriftlich anzu¬
melden .

Donaueschingen, den 29 . Juli 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ A. Ziegler . _
Z477 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit wird die
Station Karlsruhe Westbahnhof in den
Tarif für den süddeutschen Güterverkehr
nach den unteren Donauländern —
Theil II vom 1 . Dezember 1893 — für
die Abfertigung von Frachtgütern
ausgenommen.

Die bezüglichen Frachtsätze sind bei
der genannten Station und beim Güter¬
tarifbureau zu erfahren.

Karlsruhe , den 29. Juli 1896 .
Generaldirektion._

Z -478 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 19 . bis 21 . Sep¬
tember 1896 findet in Hannover die
Junggeflügel -Ausstellung des Central¬
vereins für Geflügelzuchtin der Provinz
Hannover statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreieRückbeförderung.
gewährt.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1896 .

Druck und Vertag de G, Vraun ' fchen Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe .
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